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SCHREIBEN [ VON STABFUEHRER UND RAT? DER STADT ZUG] AN BUERGER-
MEISTER UND RAT VON ZUERICH

"Zuo verlangter antwohrt füegen wir hiemit E . JJ. G. L . A. E . Zuo vemämen , dass,

ehe undt bevor uns Ewer . . . under dem 25 passato Septembris S . V. datiertes

schreiben . . . den 13 huius ingelanget wäre , wir gegen unserem angehörigem bur-

ger [Franz Leonz Schell]  welcher den Calender für Künfftig 96isten
1

Jahrs mit beygerucktem landtsfriden de anno 1531 getruchet hat unser hieran

geschöpfftes unbelieben undt missfallen gar Ernstlich haben verspüren lassen.

Welcher sich dahmählen undt anjezo dahin . . . verantwohrtet das er , bey den

vorgewesten troublen Zeiten [ War tauerhandel ] , da so underschidlich undt unglich

von dem landtsfriden undt andern tractaten were geredt worden , von Villen bür¬

gern undt fryen Landtleüten angesuocht worden , das er gedachten Landtsfriden,

zuoglich andern tractateyi umb damit dem gmeinen man den unglichen wahn zuo

benämen truckhen wolte , hierzuo er sich ohne gethanne participation Undt Zwar

schon vor der letstem Badischen Congress [gemeineidg . Tagsatzung vom 29 . Au¬

gust , an der vor allem der Wartauerhandel zur Sprache kam] , sich hierzuo ver¬

standen habe , das weilen vor dem schon der landtsfriden vermög Jn handen ha-

benten exemplarien eben auch in Truckh ausgangen wären anders von Jhnen keinem

argem oder bossem willen beschähen sye , hierüber zuo ablähnung von E . U. G. L . A. E.

mehres fassenten Verdrusses , anzuoloben gemacht , dass er fürhin keine in

E. U. G. L. A. E. Statt undt landtschafften verkauffen wolle , wol aber in die Län¬

der [d . h . wohl in Uri , Schwyz und Unterwalden ] , dahin sye auch anfänglich be-

gährt , urvdt für gantz genämb weren acceptiert worden , auch in unser Stat und

landtschafft [Stadt und Amt Zug] verkauffen möge dan so wir ietz gedachten

Calender sambt dem landtsfriden mit gwalt supprimieren wolten , nit allein dem

Trucker als einem noch Jwigeyy ohne sondere mitlen versächnen haushalter schwör

glichsam unvermöglich fallen , sondern bey bürgern undt gefryten landtleüten

die alte suspicition newerdings erwachse , ob wäre deme bishero in Vigore ge-

haltnem Landtsfriden etwas zuowider und entgegen gehandtlet worden . Darbey wir

aber Jhme zuo iniungieren nit underlassen das er für das künfftig , ohne vor-

gehente participation und oberkeitliche censur das mindeste under die press

legen solle damit das freündteidtg . nachbarlich alte güete vemämen keineswegs

perturbiert . . . werde.
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hingegen wir des versahens , das Jhr . . . glicherwys unser nit ohne Ursach ha-

bente besahwerdt über des auch in Ewer Stat sogenanten E. Doctor [Johann Ja-

kob ] wagners  Mercurium Helvetioum , wie in selbem folio 20 zuo sähen,

das die 3 äussere gmeinden [Aegeri , Menziyigeyi und Baar ] wsere Vogteyeii sambt

der Stat Zuo bevogten haben , da doch Selbe sich diser bevogtung halber nit

des mindesten anzuomaasen haben , sondern der Stat gantz allein gebührt , veran-

gestalten undt die gebührende remedur werden verpflägen lassen . . ."

1 ) Dabei muss es sich um den "Eidgenössischen Jahrkalender " handeln , s.
Staub/Buchdruckerkunst 10.

2 ) Joha ?in Jakob Wagner . Mercurius Helveticus : fürstellend die denk - und
schauwürdigsten Anmerkunge ?i und Seltsamkeiten der EydgnossSchaft . Zürich
1688 . s . Haller/Bibliothek I 705

3 ) Es steht hier im "Mercurius " folgendes : "Die Statt Zug sambt dem Ausseren
Amt . . . bevogten Chamm / St . Andres / Hünenberg / Walchweil / Steinhausen
und St . Wolffgang . "

Konzept , von Stadtschreiber Welfgang Vogt
AH 43 , 139 - 140 - Blatt 140 r  leer
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